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Pâliagogischt
Blätter, s

Vereinigung des ^liiiveizer. Erziedungsireundes" und der..Diidag. Wonatsschrist".

Organ ties Vereins kawl. Ketirer und Mtmänner lier Mmeiz
unti Nés WiietzerWen kaltiotisitten Grzieliungsvereins.

Einfiedeln, 17. März mil. Nr. jj >! Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor «etler, CrziehungSrat, Pug, Präsident: die HH, Seminar-Direktoren Wilh, Schnöder,
Hitztirch und Paul Diebolder, Rickcnbach <Schwtzz>, Herr tlehrer Ios.Müsier, »otzau iSt »allen),
und Herr Clemens ssre, zum .Storchen", Cinlledeln «lnscndungen sind an letzteren, al» den
Chef-Redaktor, zu richten. Inserat-Aluftràge aber an HH. Haasenstein äc Vogler in Luzern

Abonnement:
Erscheint ,r?öct»e»rtlictf einmal und kostet jährlich Hr. 4.5N Mit Portozulage

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle te Rickenbach. Verlagshandlung Einsiedeln
Krankenkasse »es Pereins kaltz, ì'elirer und Zchulmlinner der Schweiz:

Verbandspräsident Hr. Lehrer I Sesct', St. Fiden: Ver b a n d S k as si er Hr. Lehrer Als.
Cngelcr, Lachen-Boiiwil (Check IX v,5>2l).

Inhalt : (ttrundsähliche bedanken z»,r Altsbildtmg des ästhetischen l^esühlS Tas uralte Schusser-
spiel unserer Kinder. — Schulbildung, — Thurgauisches. — Ein Paragraph aus emem ameri
kaiiischeii Schulgesetze. — Krankenkasse. Korrespondenzen. — Um den l. Schweiz, kath. Kon
gres, für CrziehilNg niid Unterricht herum. — Pädagogische Chronik — Sannnelliestc für
Wohlfahrts'Cinrichtnngen unseres Vereins. — Literatur. — Ieitsrhriftcnschau. — Briefkasten
der Redaktion. — Inserate. —

Grundsätzliche Gedanken zur Ausbildung des

ästhetischen Gefühls.
I. Se iß, Lehrer, Amden.

(Schluß.)

Betrachten wir noch die Arbeitsgebiete der ästhetischen Erziehung.
Als Gegenstände ästhetischer Anschauung kommen besonders in Betracht

Kultus, die Natur, das Leben und die Kunst.

Der katholische Kultus bietet eine Fülle ästhetischer Perlen. Das

Kirchenjahr in seinem abwechslungsreichen Leben sollte jedem Kinde recht

deutlich vor Augen geführt werden. Wir können hier nicht näher

darauf eingehen, aber das sagen wir, daß jeder Geistliche und jeder

Lehrer an konfessionellen Schulen wöchentlich ein Stündchen sich nicht

gereuen lasten sollte, den Kindern die Schönheiten des kirchlichen Lebens

vor Augen zu führen. Es dürfen ganz bescheidene Gaben sein, das
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